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Köstliches, Oestlîcbcs.

©in Stappenfjeiber Kanbibat roirb fjoffentfidj ©rgiefjungSrar,
SaS SBöfferroofjf fäfjt ifjn nidjt effen.

60 fagt in Stüfjrung eine Rettung in aEerfjödjfter ßoboerbreitung,
SBobei fie Sränen roirb erpreffen.

©odj tönt baS Sieb oom braoen SJtann, ber gar nie rufjig effen fann,
3Sn patriotifdjen (Sefüfjfen.

©obafb baS Sagbfatt angefommen, ift ifjm ber SIppetit genommen,
Sie Oattin fann ben Seiler fpäfjfen.

©tngegen ift bie Dftfdjroeig ba, ba tönt'S oom Stfdje fjer: Slfjal
Sa fann idj oon mir fetber lefen,

®S fjüpft mein ©erg bis in ben SJtagen, fort mit bem Söffell abgetragen!

3dj bin fo fatt nodj nie geroefen!"

3fjn faffen marme SBürfte fait, gebenft er an bie Scfjulanfialt;
©r gäfjlt fidj gu ben urdjig Stolen

Unb aber bodj gu gortfcfjrittSmännern ; ba ift ben fiberafen Stennern

©in Stälfcl überfein geboten.

3fjn fättigt nur ber Sonnengfang ber rounberbaren StUiang,

Safj Siberale fid) gerftreuten.
®S fefjlt fidj nidjt fo mufj eS fommen, er mirb gum Sroft ber fcfjroärgftcfj

SaS fjödjftc SJtefjmeramt erbeuten. grommen

Lebrfreibeit.
Kommt einmal ein ©err profeffor naefj ber ©odjfdjut fjingegogen
Unb befonberg gift in gimefj btefeS bei ben Sfjeofogen
So beginnt er ofjne $agen baS gefäljrticfje SJerbrecfjen

Ueber Stlöfter, SJtöndje, Stonnen u. f. ro. frei gu fpredjen.
Um nun fofdje fdjlimme Sadjen für bie 3ulwnft gu oerfjinbern,
SJtöge man auf bem Katfjeber allen biefen böfen Sünbern
©inen SJtann gur Seite geben, ber'S oermag, ben füfjnen Tropfen
Stets bei unerfaubten SBorten fäjneU unb feft ben ÎJîunb gu ftopfen.
3ft baS SBort, baS man fjeroorbringt in ber ttjeolog'fajen Stunbe
grei, jebod) ntdjt gar gu offen, fjält er ifjm bie ©anb am SJhtnbe.

Spridjt bagegen ber Sßrofeffor oon ber ßeber etroaS freier,
So entferne er ifjn fdjleunigft; oielleidjt geiget fpäter Steu' er.

Sodj oermag oon fünb'gen Sßfjrafen er fidj nimmer abguroenben,
SJtöge man per Sdjeiterfjaufen ftracfS ifjn in bie ©ötle fenben.

Selbstverrat.
Sin ben oerbiffeneft (Sefidjtem berer, bie fidj für SluSerroäfjlte fjalten,

fiefjt man, roie fie nidjt aEein mit ber SBeft ungufrieben ftnb, fonbern mit
(Sott fefbft, bafj er nicfjt aEe groei Sage ein neues Sobom unb (Somorrfja
in glamtnen fetjt. Cber macfjen fie oieEeicfjt folcfje oerbiffene Köpfe, roeit

fie ben fufttgen Sünben entfagen müffen?
'KJCH-

Sie Sitflicfjfeit ift ber Secfmantet ber Unfittlicfjfeit.

Preisrätsel.
SB ift Su'S als SJtenfcf), fo neib icfj Sief),
SaS (Stücf ftefjt Sit gur Seite,
3ufrieben bift Su fidjertidj
Unb jubetft in bie SBeitel

Sodj bift Su'S naefj beS ©ergcnS 3ug,
Sorg', faBS Su Sief) beroetbeft,
Safj nicfjt umgarn' Sief) fü^cr Srttg
Unb Su'S audj ferner bleibeft!

SUS SßreiS fefccn roir 5 ©remplare beS ©rnft Qaba'\cï)en SîomanS:

Stfbin 3nberganb* auS, bte unter fünf unferer SIbonnenten, roeldje
richtige Söfungen einfenben, burcfj'S ßooS oerteitt roerben.

Sie Stcbaftton beS Stcbeffpalter".

Briefkasten der Redaktton.
A. T. i. B. Nielleidjt in einer ber nädjften

Shirmnern. A. w. i. b. S9ereit§ anberroavtë
betjanbelt. Puck. SBeften Sanf. Brand-
chutz. .«am gelegen. Sie ©onne roirb rootjt
roieber itber'ê ©ctänbc fdjeinen, um bie fauren
©rauben nodj ein roenig auëuitadjen, bnntt ift'ê
bie redite Qàt ©rufj! Uhu. ftürje ift beê
SBitjeê SBüvge. ruinai bei unferm befdjränften
Staunt. D. v. b. Sllleê fönnen roir niajt auf
einmal bringen. Tic Stacfjfdjübe bürfen affo et=

roa§ getinber ausfallen. H. i. b. SRolitiidj
aftueE ift unê immer bas Viebfte, rotrb audj oon
©eite ber ßefer am meiften gcroürbtgt. Falk.
Sßeften Tauf. ,Vt$t fommt bie richtige Sf3erbft=

geit, um bie ©djönljeit beê ßctnbdjens ootl unb
ganj gu genteften. 3eöen ïag fann'ê alfo lo§-
geljen. ©rufj! Köbi. Stein, lieber greunb,
ba finb ©ie auf bem .poltmeg. öagt bodj fdjon
©aptjtr: 3(Ue ©efütjle unb (*igenfdjaften ber.
SJtenfdjen tjaben itjr Slber, ibr SBenn unb iljr

Stber, nur bie jroei ßödjfren ©aben beê ©emt'tteê unb beê ©cifteë: Ter ©taube
unb ber SBitj, fie bulben fein 216er, fonft roerben fte Slberglaube unö Slber
tuitj." SBir laben bem nidjtê beizufügen. M. B. i. W. CSin fräftiger ©eift
bat eben oft eine fdjroadje £)ütle, baë feljen toir roieber bei 3ola, oiele fdjroacbc
©eifter aber fdjreiben fo fo la la unb bleiben am Seben. ©rufjT O. K. i. S.
SBort einer ©fijge ift unê nidjtê befannt. ©djon früfjer baben roir eine foldje
retour gefanbt. F. c. i. A. Waffen ©ie'ë nur gut fein. ön 50 fafjten bat
bie grau ifjre ©tammfneipe, ber SJtann aber bocft sn .frauie, ftopft bie Strümpfe
unb fäugt bic Sinber! f. d. i. b. Sßafjt bieëmat roeniger. Später mieber.

Verschiedenen. SInonnmeS rotrb nicfjt betücfficfjtigt.

Reproduktien von Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.

I HERREN-CRAVATTEN vom einfachsten
bis feinsten

¦ADOLF GRIEDER & Cie., ZÜRICH J

pur 2>itherspieler!
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Nlittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts. Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

R. Lechleitner's
20-78] Erstes Spezial-Gesohätt für Zither

Zürich I, Kuttelgasse 7.

ßpezialitäf

franz Carl Weber

62 Mittlere Babuhpfstrasse 62

ZÜRICH

Vermietung von feuer- und einbruchsicheren Schrankfächern

zur Aufbewahrung von Wert- Papieren, Dokumenten,
Münzen, Gold- und Silbersachen. 83-8

Diesbezügliches Reglement kann auf dem Bureau unserer Depositen-
Abteilung (Hauptbank-Parterre) bezogen werden.

Die Direktion.

Ohne ärztliche (Jntersucbung
geroäfjren roir fleine Heßens ¦ îîerfi^eruttgen gegen SSodjenprätnien
0011 20 (Sts. an unb aufroartê. Tie Beiträge roerben regefmäfjig in

ber SBofjnung beê Sjerfidjcrten abgeljolt.
©eroinnberedjtigung ber SJerfidjerten nad) 2 Qafjren. Tie Tioibenbe
roirb aufgcfamtnelt, oersinêt unb gelangt mit ber SSerfidjerungëfitmtne

jur Sluëjaljfung. 1074

Cücljtige Agenten, denen bei guten Leistungen Anstellung
gegen fixutn zugesichert werden kann, nod) gesucht.

Sasler £ebensversieherungs - Gesellschaft.

köstliches, Oesîìîcnes.

Ein Rappenheider Kandidat wird hoffentlich Erziehungsrat.
Das Völkerwohl läht ihn nicht essen.

So sagt in Rührung eine Zeitung in allerhöchster Lobverbreitung,
Wobei sie Tränen wird erpressen.

Hoch tönt das Lied vom braven Mann, der gar nie ruhig essen kann,

Jn patriotischen Gefühlen.
Sobald das Tagblatt angekommen, ist ihm der Appetit genommen.

Die Gattin kann den Teller spühlen.

Hingegen ist die Ostschweiz da, da tönt's vom Tische her: Ahal
Da kann ich von mir selber lesen,

»Es hüpft mein Herz bis in den Magen, fort mit dem Löffell abgetragen I

Ich bin so satt noch nie gewesen I"

Ihn lassen warme Würste kalt, gedenkt er an die Schulanstalt;
Er zählt sich zu den urchig Roten

Und aber doch zu Fortschrittsmännern; da ist den liberalen Rennern
Ein Rätsel übersein geboten.

Ihn sättigt nur der Sonnenglanz der wunderbaren Allianz,
Dah Liberale sich zerstreuten.

Es fehlt sich nicht so muh es kommen, er wird zum Trost der schwärzlich
Das höchste Mehmeramt erbeuten. Frommen

Lekrfreîkeîî.
Kommt einmal ein Herr Professor nach der Hochschul hingezogen
Und besonders gilt in Zürich dieses bei den Theologen
So beginnt er ohne Zagen das gefährliche Verbrechen
Ueber Klöster, Mönche, Nonnen u. s. w. srei zu sprechen.

Um nun solche schlimme Sachen für die Zukunft zu verhindern.
Möge man auf dem Katheder allen diesen bösen Sündern
Einen Mann zur Seite geben, der's vermag, den kühnen Tropsen
Stets bei unerlaubten Mörlen schnell und sest den Mund zu stopfen.

Ist das Wort, das man hervorbringt in der theolog'schen Stunde
Frei, jedoch nicht gar zu offen, hält er ihm die Hand am Munde.
Spricht dagegen der Professor von der Leber etwas freier.
So entferne er ihn schleunigst; vielleicht zeiget später Reu' er.

Doch vermag von sünd'gen Phrasen er sich nimmer abzuwenden,
Möge man per Scheiterhaufen stracks ihn in die Hölle senden.

8elbsîverrâî.
An den verbissenen Gesichtern derer, die sich sür Anserwählte halten,

sieht man, wie sie nicht allein mit der Welt unzufrieden sind, sondern mit
Gott selbst, dah er nicht alle zwei Tage ein neues Sodom und Gomorrha
in Flammen setzt. Oder machen sie vielleicht solche verbissene Köpfe, weil
sie den lustigen Sünden entsagen müssen?

Die Sittlichkeit ist der Deckmantel der Unsittlichkeit,

Preisrätsel.
Bist Du's als Mensch, so neid ich Dich,
Das Glück steht Dir zur Seite,
Zufrieden bist Du sicherlich
Und jubelst in die Weite I

Doch bist Du's nach des Herzens Zug,
Sorg', falls Du Dich beweibest,
Dah nicht umgarn' Dich süzer Trug
Und Du's auch serner bleibest!

Als Preis setzen wir 5 Exemplare des Ernst Zahn'schen Romans:

Albin Jndergand" aus, die unter fünf unserer Abonnenten, welche

richtige Lösungen einsenden, durch's Laos verteilt werden.

Die Redaktion des Nebelspalter'.

Kviefkasten ctev Keciaktion.
/>.. 1°. i. s. vielleicht in einer der nächsten

Nummern. 4. V/. i. S. Bereits anderwärts
bchandelr. puok. Besten Tank. Srsnci-
viiuti. àin gelegen. Die Sonne wird wähl
wieder über's Gelände scheinen, um die saureu
Trauben noch ein wenig auszulachen, dann ist's
die rechte Zeit. Gruh! Uiiu. Kürze ist des
Bitzes Würze, zmnal bci unserm beschränkten
.Raum. 0. v. g. Alles können wir nicht nus
einmal bringen. Die '.Nachschübe dürfen also ct-
was gelinder ausfallen. tt. i. S. Politiich
aktuell ist uns immer das Liebste, wird auch von
Seite dcr Leser am meisten gewürdigt. !?s!>c.
Bcsten Dank. Jetzt kcmimt die richtige Hcrbst-
zcit, um die Schönheit des Ländchens voll und
ganz zn genießen. Icden Tag kann's also
losgehen. Gruh! KötZi. Nein, lieber Freund,
da sind Sie auf dem Holzweg, sagt doch schon

Saphir: Alle Gefühle und Eigenschaften der
Menschen haben ihr Aber, ihr Wenn und ihr

Aber, nur die zwei höchsten Gaben des Gemütes nnd des Geistes: Ter Glaube
und der Witz, sie dulden kein Aber, sonst werden sie Aderglaube und Aberwitz."

Wir haben dem nichts beizufügen. IVI. S. i. >V. Ein kräftiger <^'cist
hat eben oft eine schwache Hülle, das sehen wir ivieder bei Zola, viele schwache
Geister aber schreiben so so la la und bleiben am Leben. Gruß! O. X. i. S.
Von einer Skizze ist uns nichts bekannt. Schon früher haben wir eine solche
retour gesandt. 5. v. i. 4. Lassen Sie's nur gut sein. In 50 Iahten hat
dic Frau ihre Stammkneipe, der Mann aber heckt zu Hause, stopft die Strümvfe
und säugl dic Kinder! 5. o. i. s. Paßt diesmal weniger. Später wieder.

VvrseMvctsusii. Anonymes wird nicht berücksichtigt.

kspkoàtiM von ?ö!t à Nàii lliir lilltei' tMner giielleililllAbö Mtîât.

I
vom 6llàetl8ten

bis keinstsll
,4001.? Lmcvii-K «i eis., lüme«

t^mplekle mein grosses I^aßer vor-
?ÜAlickör prini- uncl Xoriiort-Iitlisi'ii
von cisr v^eltbekannten k'irma cî. l'ivfvn-
drunnsr iir IVIlttonwsIcl. lìsklams über-
liüssiZ. Illustrierter prsiscourant
gratis und kraneo. (-rosste ^usvvakl
in mslocliössr, sin- uncl mebrstimmissr
^itkermusik, Albums, Kekulsn ete. tln-
übertrsMieks litlisrssitsn, so^vobl in

Klang à Haltbarkeit, als orst»Isss>sos ^sdrikst anerkannt. Probe-
saiten gegen Linsenciung ciss östrages, portofrei. Xon^ertsaitsn
30 Lts,, prim?itbersaiten 25 Lìs- Kàmtiiàe Utvnsilion in rsieber
praktischer ^usv/aiil.

I?. l.eekleitner's
20-781 Erstes Spe^isl^Qesc-kskt: kür 2itksr

lüriOli I, IvuttoìKLtSse 7.

fût»! Ml. à>!
V2 àlittiere Làààrssss 62

Wrcder ^antonalbanli.
Vermietung von teuer- unci embrueiisiciieren Zàgnkfâvhem
2ur ^ulbsvalirung von ^Vert- papieren, Dokumenten,

iVlünxkn, (iolci- uncl Lilbersaeken. 33-8
viesbs^ügliekes ltegiemenl kann aul ciem kucesu unserer lZspositsn-

/^dtsiluns (ltauptbanlt-l'sctkcce) belogen reellen.

Die Direktion.

Okne àtìicke dntersuckung
gewähren wir kleine Lcveos- Versicherungen gegen Wochenprämien
von 20 Eis. an und auswärts. Tie Beiträge werden regelmäßig in

der Wohnung des Versicherte» abgeholt.
Gewinnberechtigung der Versicherten nach 2 Jahren. Die Dividende
wird aufgesammelt, verzinst und gelangt mit der Versicherungssumme

zur Auszahlung. 107^

süchtige ilgenten, clenen bei guten Leistungen Anstellung
gegen fixum zugesichert «vertlen kann, noch gesucht.

Zaslsr Ledensversielierungs - tZeseUsensft.



D. Denzler, Seiler, Zürich
Bergsport-Ausrüstung

Fischerei -Artikel
Jagd-Requisiten 66-26

Sonnenquai 12
t

Seilerwaren für
Fabriken, Baumeister

Mechaniker etc.
Telephon 1836

Bureau ARGUS" Zürich.«*
C^» Diskrete Auskünfte auf allen Plätzen. e^dg»

* Incasso. Verwaltungen, Informationen etc.

Telephon Nr. 3622 73-52

flnxitbol2-möbci *
für Schlafzimmer, Bureaux etc. sehr beliebt, liefert

stets In prachtvoller Ausführung 97-26

A. Körber, Möbel -Fabrik. Davos- Platz.

Erfindungen

Erfindungen

Erfindungen

patent
ICarlMüllert

Zürich 111

t -Bureau
Prospekte

-i- u.Auskunft
I gratis

St Gallen Hotel UDd RestauraDt st- Ga||erhof-
Ganz neu erbautes, mit allem Komfort

ausgestattetes Haus, in nächster Nähe der Bahn und im Zentrum
des Geschäfts-Quartiers. schönste Restaurations-Lokalitäten der
Stadt, gute Küche, Restauration zu jeder Tageszeit. Reelle Weine,
gute Bedienung. Es empfiehlt sich höflichst 100-26

Der Besitzer: Chr. Albrecht.

Kirsch-Destillation Schwyz

Alfred Schindler, Allein-Inbaber. 104-

«gM«a#t««a«aM>aa«

FecMboden-Artikel

Mensur- und

Parade - Ausstattungen,
Couleure und sämtliche
Dcdikations - Gegenstände

fertigt als Spezialität
Emil Lüdke, vorm, Karl Hahn & Sohn

jena 4 ;

älteste und grösste Studenten-Utensilien-FabiiK
Deutschlands. 9-26

Cataloge gratis. Goldene Medaille.

Bestellungen nimmt entgegen
Frau B. Spörri-Röbelen, Zürich

mittlere Bahnhofstrasse 64.

Neu renoviert ^^"^Telephon
Nr. 3202

25 Badanstalt Mühlegasse 25

vis-à-vis der l'redigerkirche

ZÜRICH I

A. Hungerbühler-Oehninger
Warme Hader mit kalten und tempe-
rirbaren Douchen. T ürkische, russische

und medizin. Bäder. Massage.
Kneipp - Anwendungen. Geräumige,
kom'ort. eingerichtete, freundl., gutventilirte Badezimmer. Mobl. Zimmer
u. Verpflegung von Kekonvalescenten

im Hause. 23-20

Bilan, denn Verhütung und rillllDje
taihzog. Preisgekrönt Nach dea
lUMtaa ErfahruDg-neu burfeeitetel

Werk,ûbvS0OSeil,ri«La.hbUdliIlgeD.
Wirklich bntrebölrer BaJhgetw und
sicherster Wegweieer mr Heilung bei
Gehirn- a Rkkeanarks-Enchdprang,
Geschlechts-NerreaEerrQUmig^obzen
nervenmintrvnder Leidenschaften und
allen sonstigen geheimen Krankheiten.
Für Fr. 2. - in Brieonark. franco ru
bezieh, rom Verfasser Spexialarzt
ltr. Jiumler in Genf.

für Kunstfreunde, schöne
Pariser Originale in bester
Ausführung. Illustr. Kata-

log nebst Kabinets oder Stereoscop,
gut gewählte Sendungen, à Fr. 3.50, 5,
10. Bücher in allen Sprachen. 99/10

R. Cennert, su X, Fbg. St. Martin.
Paris.

photos

Binladunof zum Hbonnement-

"pont 2a.§cptcmlicr on erfcfjeint in Safel ließen «tat roödhentlicf) bte

freisinnig-demokratische

Basier Zeitung
und ftandelsblatt

unter ber Direktion von Dr. jur. Otto Zoller, geroefenem
tungiöCirigem Sîebafteur ber frütjer rabiîalen S3a§Ier -ftachricfjten.''

©a§ neue llnternefjmen roirb bieten ein fitterartfcfjeê SDtontaaêbfatt
mit £age8s3teutgfeiten, einen Sagegbertcfjt über bie pofittfcfjen Sreigntffe
beê 9fu3fanbe8, Seifarttfet, Sorrefponbenjen au8 ber Sunbcgflabt, auë äffen
flantonen; ouê S3erfin, SfJnrtg. ßonbon unb anberen ©täbten, tefegrapfjifcfje
Seriefite aus ber SBunbeSoerfammfung, eine forgfäftige Sîertcfjterftattung
über fofafe SBegebenbetten, fteine Reifung, Kursblatt unb §anbetëtcif, reicfjen
©epefdjenbienft aus bem $n= unb Sfusfanbe, £fjeaterfritif, Sitteratur,
geuiffeton u. f. ro.

gür bte Sftebaftion finb aufjer ©errn ©r. goEer bereits geroonnen
roorben 5>r. 0tto Hartmann au§ 6t. (Saften, mx geit Sfjefrebafteur ber
SBormfer Söolf?ätg." für îageëbericfjt unb 9fu§lanb, unb ber befannte ©cfjrifts
jteEer ^»err pr. fieinfiofb §üntfier in SSurgborf für ben fitterarifcfjen Seil.

©er £?reis ber grciftnnici=bemofratifcf)en Raster Rettung ift für bie
£d)tt>ei}: für 3 TOonate gr. 4.

6 8.-
12 ,16.-

fur bas <ftusfanb : gr. 12. jäfjrficf) mit bem entfprecfjenben Sßortojufcfjfag.
2>a für bte erften Dtummern eine Sfuffage non 25,000 ©femplaren in

9fu§ftcfjt genommen roorben tft, roerben Anzeigen non ganj befonberer
SBirffamfett fein, ^nferate foften 20 (StS. per ^etttäette. 102=2

Sfbonnementë bei ber 5>oft ober bei ber ftpebtfion ber

Basler Zeitung und Bandelsblatt.

Gebr. Lincke, Zürich
liefern als Spezialität

B. Eötscber, Zürich T w».»< »

j£? j£? JZ? j& j£? Jä? JVlusihalien-Bandlung j& J& J& J& j& J&
Kauf, Causer)

hliete Pianos, harmoniums teil-
Zahlungen

Kreuzsaitige pianos von fr.
Cager in sämtlichen fflusik -- Instrumenten.
93-26 (Musikalien Stimmungen

750. an.

transport » Besorgung.

Reparaturen.

HUB Kofpschmerz, JYIigräne mH
8tntroortttcf) 2>f)re8 (Scefjrten teile Sfjnen mit. bafj fidj feine Scfjmcra»

anfalle mefjr eingeftefft fiaben, unb bin icf) fomit non bem guatnoffen
Setben, pliarätte, fittpfTdimcrj, befreit. 2jdi banfe 3fmen beftenS für
gjfjre brieflidje Sefjanblung unb bte erhielte Setlung. SStumenbof, Stefjrfaß
b. Söern, ben 22. Wärj. 1900. ©rnft 2)!artt. UWB ©ie (Schtfjeit biefer Unters
fcfjrift begtaubigt: ©enebift ©cfjmutj, ©emetnbepräfibent, Sfefjrfat-
Sbreffe: itriuattmliklittik (Olorite, Sircfjftratje 405, (ßtavu*. [5311

Stall-einrichtungen.
ie

Jordan & C

mittlere Bahnhofstr. 60

Zürich »8-15

Spezialgeschäft für bessere

Loden Artikel
für Herren und Damen.

Costumes, Havelocks, Mäntel.

Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
oder Marken à 4, 5, 6 und 7 Fr.
per Dutzend 96-52

Aug-, de Kennen
Zürich. I.

jeder Art: llarnroïïren- und Blasen-
letden, Geschwüre und deren Folgen,
Rückenmarkszerrüttung, Geschlechts-
Nervenschwäche in jedem Stadium u.
Alter, Folgen nervenzerstörender
Leidenschaften etc. heilt auch brieflich
das weltbekannte, spezialärztliche Institut vonDr. Rumler in Cenf 236. Quai du Léman 3.
Neue, selbst in verzweifelten Fäller
bewährte Heilmethoden. Sprechstunden1S Uhr täglich. Auf vorherige Anmeldung
persönliche Beratung zu jeder Zeit.

Der Nebelspalter"
kostet Vierteljährlich Fr. 3.

ganz neu
renovirtBadanstalt und Restaurant

ncNnarkt $ tannenberg" Zürich ï
Cdannen-, Brause- und

Dampfbäder
Täglich offen bis abends 8 Uhr,
Sonntag vormittags bis 12 Uhr.

Tefephon 5678. 94-26

Hnerfcannt gute Küche.
vorzügliche reelle Land- und

Flaschenweiue.
Offenes Rürlimann-Bier.

C. SpinnerJ4agenbuch.

WEISFLOG S BITTER
ärztlich vielfach empfohlen.

Urunksucbt-fteüung*
3u meiner greube fann id) Sljrteh mitteilen, baß id; burd) PjSljr uttfd)äbticfje§

2}erfatjren uon metner Setbenf<$afi gereift tuorben bin. 3d) tjabe gar feine Suft
mefjr jum ^riitßen, beftnbe mid) baburd) niel beffer alâ oorfjer unb babe auefj
ein beffereë 2fuèfefjen. 2ht§ S)anfbarfeit bin idj gerne bereit, bieê 3c"fmté ju
ueröffettttidjeit unb benjenigen, toefdje mid) über meine Teilung befragen, Sluêfunft
ju erîeiten. SJÎeine Teilung roirb Sluffefjen erregen, ba td) at§ arger îrinfer
befannt roar. <5s fennen mid) gar oiefe Seilte, unb roirb man ftd) allgemein;
»errounbem, bafe td) nidjt mefjr trinfe. 3d) toerbe 3f)r brieffidjeâ înmffucf)t=
Ôeiloerfafjren, baä Ieidjt mit ober ofjne 3Btffen angeroanbt roerben fann, Überalf
roo icfj fjtnfommc, empfeljlcn. ©iljlfjatlenftrafee 36, 3ürid) III, ben 28. dejember
1897. Sllbert aBernbli 3l'r Beglaubigung uorftcfjenber Unterfctjrift be§
^errn 9llbcrt äBernbli bafjier. 3»ridj III, ben 28. £>ej. 1897. (Stabtammann
amt güxid) III. S)er ötabtatuntann : 2Bolfen§berger, ötelloertr. *9Wà 31breffc
l?»rit>afporißftniE <|>l'arMs, Sîircfjftrofje 405, ^forus. l7L)r

o. venài', 8àr, Surick
S«rizspc>rî-»u»rûsìur>iz

Sonnsnqusi 12 ^«.option ISSL

P-kumu ,^»KU8" Mà>ch
visl<rete Auskünfte sut sllen plàen. «^ê»

Incssso, Vervvsltungen, inlormstionen etc.

Wvendolz-Mobel »
küi' SlZtiisfilrnmsr, Sur«->ux «to. Sk>lir dsliekr, listsrt

ststs in praoNIvoilsr ^usküNruns S7-2K

4. Körbsr, iVIövel-faoi-ik. 0svos-PIstr.

t^rfiNullilgkN

^rfinclungen Patent
Kurier,»i

j.»lZuresu
I» Prospekte
7s u./ìusKunlt

8i 6ctll6t1 iiàl Ullis kàui'M 8t. ksllerliof.
Ksn! neu erbsutes, mit »>iem Xomtort sus-

gestattetes Usus, in nsckster kàne île? ksnn unit im Zentrum
îles KescnStts-vusrtiers. scniinste »estsurstions-l.oi<siitàtsn «ter
8ts<tt, gute XUctie, kestsurstion ?u jellerlsges-eit^ keeUe ìVeine,
gute ke-iienung, ^s emptieiiit sien tiStticnst 1VV-2L

Dsi» Lssit/.S! ^ lîtir. »ibrsor>î.

msoeti-lle8!>>>s!iW 8cliM
1U4-

iVIensur- unci

lìizcie -Ausstattungen,
Louieurs unit sâmtlicbs
vvltikstions - Kegenstèinlle

lertigt àls Specialität
Umil l.ücl><e, VVNII, ivilrl Là K Sodll

^ °^
DeutscnlZà, g-26

Lstsloge grstis. Kowene >VIe<Isliie>

Zö8tsIiuNASN NtMMt KNtgSFON

r>au k. Zpôs-i-i-lîôkelkn, ?ünen
mittlere kZaiinliolstrasse 64.

leieonon
Xr Z202

vi-i-à-vis risr 1'rorüsorkireiis

4. r^ur>jZsrdüN!sr-<!Zs>in!r>Asr
Worms ttàâsr mit kaltsn unâ temps-
rictiitrs» VoneNsn. 1 urkisvt»», russi-
soNs nncl msrîi/.in, tiàiior. »!ìs8ass.
Knsinp - ^nn snâunssn, <Zsrànmi?s,
kom'oet. sinssrlc!ins>s, t>euncii., ^utvsntlNrls k!o<1sxinimsi'â >löt>>. /.immer
u, VsrpttsjzunL von Iî.sI>onv^Isij^sntou

im Iliìiiss. 2Z-20

Uîràlicd I»»i»!lit>ir«r L»0>x»d»r >uul
«ictt-rXlr V«x»»»«r rur ttoilxill^d«

für Kunstsrounris. sedöns
I'nniser Originals in bestsr
>nssn>ii-un?. Moste. KkNa-

lus n«-n«l «akinsls ocisr !>torso8r-o>>,
SUl üS^vnIUts Ssixlunssn, n I-'r, 3>5V, ö,
10. »tN'Iisr in allen Spr-tLNSN. 8S/10

k. Oonnort, ^, X. rbg. 8t. IVIsrtin.
k>sris.

?Koî05

Einlaäung ^um Abonnement.
Vom Lu.Septcmöer a« erscheint in Basel sieben mal wöchentlich die

freismnig-clemok^atiscke

Vasler Teilung
unä k>anâeìsbìatt

unter der Direktion von Vr. jur. Otto voller, gewesenem
langjährigem Redakteur der früher radikalen Basler Nachrichten."

Das neus Unternehmen wird bieten ein litterarisches Montaasblatt
mit Tages-Neuiakeiten, einen Tagesbericht über die politischen Ereignisse
des Auslandes, Leitartikel, Korrespondenzen aus der Bundesstaat, aus allen
Kantonen; aus Berlin, Paris. London und anderen Städten, telegraphische
Berichte aus der Bundesversammlung, eine sorgfältige Berichterstattung
über lokale Begebenheiten, kleine Zeitung, Kursblatt und Handelsteil, reichen
Depeschendienst aus dem Jn- und Auslande, Theaterkritik, Litteratur,
Feuilleton u. s. w.

Für die Redaktion sind auher Herrn Dr. Zoller bereits gewonnenworden Z>r. Htto Kartman» aus St. Gallen, zur Zeit Chefredakteur der
.Wormser Votksztg." für Tagesbericht und Ausland, und der bekannte Schriftsteller

Kerr Ar. Reinhe-lo Günther in Burgdorf für den litterarischen Teil.
Der Z>reis der Freisinnig-demokratischen Aasler Zeitung ist für die

Schweiz: für 3 Monate Fr. 4.
« .8.-12 .16.-

für das Ausland: Fr. l2. jährlich mit dem entsprechenden Portozuschlag.
Da sür die ersten Nummern eine Auflage von 25M0 Exemplaren in

Aussicht genommen worden ist, werden Anzeigen von ganz besonderer
Wirksamkeit sein. Inserate kosten 20 Cts. per Petitzeile. 102-2

Abonnements bei der Z">st oder bei der Erpedition der

Lasier Teilung unâ fianâelsblatt.

liefern sis 8peàlitât

st. Lötsclm. Urichl WnMgasze
.s? ^? ^^ ^i? IVlusikaìîen-^anàlung
Kauf, rausch

Miete pianos. Harmoniums reil-
Zahlungen

rlreu2saîtîge Vîanos von fr.
cager in sämtlichen Musik - Instrumenten.
93-26 IVlusîkaìîen Stimmungen

7Zo. an.

Lransport - Kesorgung.

Reparaturen.

WWW! ^ofp9cl)mer2, Mgrâne MWM
Antwortlich Ihres Geehrten teile Ihnen mit. dah fich keine Schmerz-

anfülle mehr eingestellt haben, und bin ich somir von dem qualvollen
Leiden, Migräne, Kopfschmerz, befreit. Ich danke Ihnen bestens für
Ihre briefliche Behandlung und die erzielte Heilung. Blumenboi, Kehrsatz
b. Bern, den 22. März. 1900. Ernst Marti. »M» Die Echtheit dieser Unter-
schrift beglaubigt: Benedikt Schmutz, Gemeindepräsident, Kehrsatz. >»
Adresse: Privatpoliklinik Morus, Kirchstrahe 405, Morus. s53"

8taU-Sînàktungen.
ie

mittlere Ssnnnols». 60

Spszislgssekstt tür bessere

tür tterreu ur><! llsmeu,

écumes, gilvöloeli^ lìlàlltel.

psrissr
(Kumuli -Artikel

Is. Vor7Ug-l)umitât
vsrsönäöt tesà gsg. IVacttnakmö
o6sr IViarksn à 4, 5, 6 unä 7 k'r.
psr vtàsnii 96-52

ilürrolr I.

^säsr ^rl: Ilai'nrosirsn- un6 tti-tssn-
Islcien. (Zssl itxvüi's nnrl cisrsn ?olsev,
küolisnmarksxsrrüttuns, lZsseNtscnts-
I>igrvsn8c>i>v!i.oNs in ^srism Stariium u.
^.Itsr, Holsen nsrvsn/.srstörsnclsr I.SI-
cisnsetiastsn à. Nsilt -tneN dristiiod
cikts «eitbelcsnnte. speàiiir-Uicne institut von
Or. I^umisr in Lsnf ZZK, yus! <!u l.èmsn Z.
rleus, sslkst in ver'«eiteNen I^âUsr ds-
^vâ>>rrs lisilmstdorlsn. 5x>rsoNst,unâsn13 UNr tiisiioN. ^uf »orkerlge knmeiltunz
por8önlwns ksratuns /.u jeilsr ?slt.

ver- ..I^à.Zpàl'"
Kostet Vierteljâkrlioii fr. 3.

gan2 neu
renovirtVatianstalt untl Restaurant

r-èumâlii, s Dannenberg" Zürich I
Mannen-, Krause- unct

Vämpfb'äcter
?âsiie!> oNsn dis avsnris 8 Mir,
8onnl:»s vormittags ì>!8 12 vlir.

l'eleptron SS7S. 94-26

Anerkannt gute t^ücne.
vori!us!i<'!is rsslls I^ami- un<t

^i!r8«:>isnxvsius.

Offenes k)ürliniann-Kier.
Q. Spirrr>sr-stsgsrrduc:li.

Wci8^lt.0Q à'ritlicst vielfach empfohlen.

> Ilrunksuckt-fîeUung.
Zu meiner Freude kann ich Ihnen mitteilen, dah ich durch Ihr unschädliches

Versahrcn von meiner Leidenschaft geheilt worden bin. Ich habe gar keine Lust
mehr zum Hrinken, befinde mich dadurch viel besser als vorher und habe auch
ein besseres Aussehen. Aus Dankbarkeit bin ich gerne bereit, dies Zeugnis zu
veröffentlichen »nd denjenigen, welche mich über meine Heilung befragen, Auskunft
zu erteilen. Meine Heilung wird Aufsehen erregen, da ich als arger Trinker
bekannt mar. Es kennen mich gar viele Leute, und wird man sich aUgcmein-
verwundent, dah ich nicht mehr trinke. Ich werde Ihr briefliches Trunksucht-
Hcilversahren, das leicht mit oder ohne Wissen angewandt werden kann, überall
wo ich hinkomme, empfehlen. Sihlhallenstrahe 36, Zürich III, den 28. Dezember
1897. Albert Werndli Zur Beglaubigung vorstehender Unterschrift des
Herrn Albert Werndli dahier. Zürich III, den 28. Dez. 1897. Stadtammann
amt Zürich III. Der Stadtammann: Wolfensberger, srellvertr. "MG Adresse
SrivatpoktkliniK Htarus. >lirä,slrahe 405, Hlarus. 172'
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